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Osteel, Lk. Aurich (Nds). 
Am Montagmorgen be-
merkte eine Taxifahrerin 
eine Rauchentwicklung 
aus einem Einfamilien-
haus. Sie setzte den Not-
ruf ab. Daraufhin wurden 
die Feuerwehren Osteel, 
Marienhafe, Leezdorf und 
Upgant-Schott, sowie 
der Rettungsdienst des 
Landkreises Aurich mit 
einem Fahrzeug alarmiert. 
Es musste angenommen 
werden, dass sich noch 
eine Person und ein Hund 
in dem Haus befindet. 

Die ersteintreffenden Feu-
erwehren konnten eine 
starke Rauchentwicklung 
und Flammenbildung fest-
stellen. Mehrere Trupps unter Atemschutz gingen zur 
Menschenrettung in das Gebäude und haben alle 
Räume durchsucht. 

Um ausreichend Atemschutzgeräteträger an der Ein-
satzstelle zu haben, wurde die Feuerwehr Wirdum 
nachalarmiert, die die Absicherung der unter atem-
schutzbefindlichen Einsatzkräfte übernahm.  

Es konnte festgestellt werden, im Inneren des Ge-
bäudes befanden sich keine Person. Der Hund konn-
te allerdings nur noch tot geborgen werden. 

Zur Brandbekämpfung wurden insgesamt fünf C-
Rohre eingesetzt, drei Rohre zur Bekämpfung der 
Flammen im Gebäude und zwei Rohre von außen. 
Die Drehleiter der Norder Feuerwehr übernahm die 
Kontrolle des Daches und die Suche von außen 
nach Glutnestern. Über die DLK erfolgte dann das 
Löschen der Glutnester. 

Die DRK-Schnelleinsatzeinheiten-San Hage-Groß-
heide und Südbrookmerland sicherten die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr sanitätsdienstlich ab und ver-
sorgten sie mit Getränken. 

Aufgrund der starken Rauchentwicklung wurde früh-
zeitig veranlasst, dass die Bevölkerung über die App 
KATWARN informiert wurde, Fenster und Türen ge-
schlossen zu halten. Dieses war eine Vorsichtsmaß-
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nahme, eine Gefahr für die Bevölkerung bestand 
nicht. Das Feuer, welches in erster Linie im oberen 
Bereich des Hauses herrschte, war um 07:20 h unter 
Kontrolle und um 08:53 h vollkommen gelöscht.

Die Feuerwehr war mit elf Fahrzeugen an der Ein-
satzstelle. Der Rettungsdienst des Landkreises Au-
rich mit einem Rettungswagen, die DRK-Schnellein-
satzgruppe mit vier Fahrzeugen. Weiterhin waren die 
Polizei und der Energieversorger an der Einsatzstel-
le. Somit waren 70 Einsatzkräfte vor Ort.
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